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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 3. 


ANe-2326r) Verordnung über die Führung der Kirchenbücher für Neuvorpommern und Rügen. 
A. SHA TU Vom 31. Januar 1843. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. | 
verordnen über die Zührung der Kirchenbuͤcher in Neuvorpommern und Ruͤ⸗ 
gen nach dem Antrage Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 
0 Er 

Von den in Neuvorpommern und Rügen zu führenden Kirchenbuͤchern 
follen kuͤnftig, wie in den älteren Provinzen der Monarchie, Duplikate in der 
Weiſe gefertigt werden, daß der Kuͤſter dieſes Duplikat anzulegen und darin 
die von dem Pfarrer in dem Kirchenbuche eingetragenen Vermerke getreulich 
abzuſchreiben hat. 

f. 2. 

Am Ende eines jeden Jahres muß der Pfarrer dieſes Duplikat mit 
ſeinem Kirchenbuche vergleichen und die befundene Uebereinſtimmung deſſelben 
beſcheinigen. Dieſe Beſcheinigung erfolgt durch ein unter das Duplikat zu 
ſetzendes Atteſt, welches von ihm zu unterſchreiben und mit dem Kirchenſiegel 
zu verſehen iſt. 


$. 3. 5 
Die Duplikate ſind, nachdem ſie mit dieſem Atteſte verſehen worden 
(J. 2, bei den von dem Juſtizminiſter zu beſtimmenden Gerichten verwahrlich 
niederzulegen. 


DLS . N 
Den nach Vorſchrift des $. 2. beglaubigten Duplikaten wird die volle 
Beweiskraft beigelegt. 
Jahrgang 1843. (Nr. 2226.) 7 6. 5. 


(Ausgegeben zu Berlin den 2. März 1843.) 


8. 5. N 
Die Miniſterien der Juſtiz-Verwaltung und der geiſtlichen ꝛc. Angele⸗ 
genheiten werden mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 31. Januar 1843. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


v. Boyen. Muͤhler. v. Rochow. v. Nagler. Rother. af 
v. Alvensleben. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Buͤlow. 
v. Bodelſchwingh. Graf zu Stolberg. Graf v. Arnim. 


(Ar. 2327.) 
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Ir 23279 Allerhöchſte Kabinetsorder vom 24. Februar 1843., wegen Verleihung einer 
Eu. A» Kollektivſtimme an die Grafen zu Dohna als Fibeifommiß-Befiger der 
vereinigten Grafſchaft Dohna und wegen Stiftung einer Kollektivſtimme 
im erſten Stande der Provinzialſtände des Königreichs Preußen für die 

Beſitzer größerer Familien-Fideikommiſſe. 


Dan Vorbehalte in dem Geſetze wegen Anordnung der Provinzialſtaͤnde fuͤr 
das Koͤnigreich Preußen vom 1. Juli 1823. gemaͤß, ſind die den Burggrafen 
und Grafen zu Dohna gehoͤrigen Beſitzungen Lauck, Reichertswalde, Schlobitten 
und Schlodien mit den Lehnguͤtern Carwinden fuͤr die Dauer ihrer Eigenſchaft 
als Geſchlechts-Fideikommißbeſitzungen der Grafen zu Dohna aus Veranlaſſung 
der Huldigung zu Königsberg am 10. September 1840. zur vereinigten Graf⸗ 
ſchaft Dohna erhoben worden. Hinſichts der damit in Verbindung ſtehenden 
ſtaͤndiſchen Bevorrechtung der Grafen zu Dohna, ſo wie des, dem Beſitzer der 
Grafſchaft Rautenburg verliehenen Antheils an einer Kollektivſtimme, ſetze Ich 
zur Ergaͤnzung des Geſetzes wegen Anordnung der Provinzialſtaͤnde fuͤr das 
Koͤnigreich Preußen vom 1. Juli 1823. und der Verordnung vom 17. Maͤrz 
1828. wegen der in dem eben gedachten Geſetze vorbehaltenen Beſtimmungen 
hierdurch feſt: 

1) Der erſte Stand des ſtaͤndiſchen Verbandes des Koͤnigreichs Preußen 
beſteht fortan aus: 8 b 
a) den zur Familie der Burggrafen und Grafen zu Dohna gehoͤrigen 

jedesmaligen Fideikommißbeſitzern der zur Grafſchaft Dohna ver 
einigten Guͤter und Beſitzungen Lauck, Reichertswalde, Schlobitten 
und Schlodien mit den Lehnguͤtern Carwinden fuͤr die Dauer ihrer 
Eigenſchaft als Geſchlechts-Fideikommißbeſitzungen der Grafen zu 
Dohna; 

b) denjenigen Beſitzern groͤßerer Familien-Fideikommiſſe, welchen die 
Theilnahme an der für ſolche geſtifteten Kollektivſtimme verliehen 
worden iſt, oder verliehen werden wird; 

c) der Ritterſchaft. 

2) Die jedesmaligen maͤnnlichen Fideikommißbeſitzer der zur Grafſchaft 
Dohna vereinigten Güter aus der Familie der Burggrafen und Gras 
fen zu Dohna ſind nach erreichter Großjaͤhrigkeit berechtigt, auf den 
Landtagen im Koͤnigreich Preußen perſoͤnlich zu erſcheinen. Sie fuͤh— 
ren eine gemeinſchaftliche Stimme durch einen Grafen zu Dohna aus 
ihrer Mitte. Die Ausuͤbung dieſes Stimmrechtes bleibt ihrer Einigung 
uͤberlaſſen. Vor Eröffnung eines jedes Landtages iſt von ihnen gez 
meinſchaftlich dem Landtags-Kommiſſarius anzuzeigen, wer auf dem: 

(Nr. 2327.) ſel⸗ 


— 4) am 


ſelben für die Grafſchaft Dohna die Stimme fuͤhren werde. Bei 
ermangelnder Einigung wird die Stimme nach dem Alter der. Ma⸗ 
joratshaͤuſer abwechſelnd geführt. An der Wahl der Landtags⸗Abge⸗ 
ordneten und deren Stellvertreter nehmen ſie keinen Theil und koͤnnen 
auch zu ſolchen nicht gewaͤhlt werden. Die Diaͤten und Reiſekoſten 
bringen ſie unter ſich auf. 

3) Die Theilnehmer an der fuͤr die Beſitzer groͤßerer Familien⸗Fideikom⸗ 
miſſe geftifteten Kollektivſtimme werden durch einen aus ihrer Mitte 
von ihnen zu waͤhlenden Abgeordneten vertreten. Dieſer muß alle im 
$. 5. des Geſetzes vom 1. Juli 1823. wegen Anordnung der Pro⸗ 
vinzialſtaͤnde für das Koͤnigreich Preußen verlangten Eigenſchaften ha⸗ 
ben. Den Fideikommißbeſitzern verbleibt das Recht der Wahl und 
Waͤhlbarkeit in den ritterſchaftlichen Wahlbezirken, in welchen die zu 
ihrem Fideikommißbeſitze gehörigen Güter belegen find. Die Diäten 
und Reiſekoſten des Abgeordneten bringen die Betheiligten unter ſich 
auf. — Dem Grafen von Kayſerling, als Beſitzer der Grafſchaft 
Rautenburg und ſeinen Nachfolgern im Beſitze der letztern, iſt fuͤr 
dieſe ein Theilnahmerecht an dieſer Kollektivſtimme verliehen worden. 
Derſelbe fuͤhrt die gedachte Stimme, bis andere Theilnehmer an der⸗ 
felben ernannt find, auf dem Preußiſchen Provinzial-Landtage allein 
und hat demzufolge fuͤr jetzt auch die desfallſigen Koſten zu tragen. 
Seine Wahlbefugniß und Waͤhlbarkeit im Stande der Ritterſchaft 
ruht, ſo lange dies Verhaͤltniß waͤhrt. 

Das Staatsminifterium hat dieſe Meine Order durch die Geſetzſamm⸗ 

lung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 24. Februar 1843. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 
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